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Statt jeder besonderen Anzeige

Wenn ihr an mich denkt, seid nicht traurig. Erzählt lieber 

von mir und traut euch zu lachen. Lasst mir einen Platz 

zwischen euch, so wie ich ihn im Leben hatte.

In Liebe nehmen wir Abschied

Jüpp Hoymann
(Hermann-Josef)

* 23. Juni 1948     † 10. November 2022

In liebevoller Erinnerung

Deine Witha

Luigi

Daniel mit Giulia und Filippo

Andrea und Kalli mit Nils

Verwandte  und Freunde

Traueranschrift: Andrea Freihoff

Marienwasserstraße 74, 47574 Goch

Die Verabschiedung von Jüpp findet statt am 

23. November 2022 um 15.00 Uhr 

in der Friedhofshalle Goch.

Die Urnenbeisetzung findet zu einem späteren 

Zeitpunkt im engsten Familienkreis statt.

Im Sinne von Jüpp bitten wir um Spenden für das 

Hospiz Haus Brücke Friedel Geldern-Walbeck

Volksbank an der Niers, IBAN: DE22 3206 1384 2001 9300 12

BIC: GENODED1GDL, Jüpp Hoymann

 
 

 

Und immer sind da Spuren Deines Lebens, 

Gedanken, Bilder und Augenblicke. 

Sie werden uns an Dich erinnern, 

uns glücklich und traurig machen 

und Dich nie vergessen lassen. 

 

In liebevoller Erinnerung nehmen wir Abschied von 
 

Horst Düppers 
 

* 13. Juli 1941         † 8. November 2022 
 

In Liebe und Dankbarkeit 
 

Renate 

Kinder, Enkel 

und Verwandte 
 
 

 

 

Traueranschrift: Renate Düppers, Rosenkamp 8, 47551 Bedburg-Hau 
 

Der Gottesdienst findet am 24. November 2022 um 13.30 Uhr 

in der Pfarrkirche St. Markus Bedburg-Hau statt.  
 

Anschließend begleiten wir unseren lieben Horst auf seinem letzten Weg. 
 

Von zugedachten Kranz- und Blumenspenden bitten wir Abstand zu nehmen. 

 

 

 

 

Vor einem Jahr bist Du von uns gegangen, aber nicht aus 

unseren Herzen: die Gedanken der Erinnerung bilden eine 

Brücke über das Leben hinaus.  

Christel Kropmann geb. Derksen       

* 26. Dezember 1939      † 26. November 2021

Mit allen, die Dich nicht vergessen haben, gedenken wir 

Deiner in Liebe und Dankbarkeit beim

1. Jahresgedächtnis

am Samstag, dem 26. November 2022 um 19.00 Uhr in 

der Pfarrkirche St. Johannes Baptist in Wyler.

Jakob Kropmann

Kinder und Enkelkinder
 

Wyler, im November 2022

* 12. Oktober 1921            † 9. Oktober 2022

Gustav Flören

Klaus und Fernando

Flören-Hoffmann

Inga und Marcel

Veeger

Goch-Asperden, im November 2022

Das Sechswochenamt für Vater Gustav feiern wir in der St. Vincentius-Kirche 

Asperden am Samstag, den 26. November 2022 um 19.00 Uhr.

´Man lebt zweimal. Einmal in der Wirklichkeit

und das zweite Mal in der Erinnerung´

Honoré de Balzac

Herzlichen Dank 

für alle Zeichen der Anteilnahme, die uns in den letzten Wochen ein großer Trost 

waren. Ganz besonders bedanken wir uns für die Erinnerungen, 

die ihr mit uns geteilt habt und hoffentlich auch weiterhin teilen werdet.

Norbert Nitsch
* 24.2.1952                       † 14.10.2022

DDDDDANKEANKEANKEANKEANKE

an alle, die mit uns Abschied nahmen

und ihre Anteilnahme in vielfältiger und

liebevoller Weise zum Ausdruck brachten.

Eure Verbundenheit war ein großer Trost für uns.

Abschied nehmen bedeutet Trauer und Schmerz,

aber auch Dankbarkeit und liebevolle Erinnerung.

Uschi

Patrick und Felicitas mit Charlotte

Kevelaer, im November 2022

KLEVE. Über Missbrauch soll
endlich gesprochen werden. Dies
ist die Auffassung von Martin
Schmitz, ehemaliger Ministrant
aus Rhede, der von einem pädo-
kriminellen Priester missbraucht
wurde. Auf Einladung des Ka-
tholischen Bildungsforums/
KBW Kleve liest Martin Schmitz
am Mittwoch, 23. November, aus
seinem Ende Oktober erschiene-
nen Buch „Der dunkle Hirte“.
Martin Schmitz hat einen langen
Leidensweg hinter sich: Auch
wenn der Täter für sein über-
griffiges Verhalten bekannt war,
wurde gnadenlos vertuscht und
verheimlicht. Damit ist nun
Schluss! Mit seinem Buch und
im Rahmen einer sehr persönli-
chen Lesereise bricht Martin
Schmitz das Schweigen und
kämpft für Aufklärung und Ge-
rechtigkeit. Eine Mischung aus
Lesen und Erzählen nimmt die
Teilnehmenden mit in eine be-
wegende Geschichte zu einem
drängenden Thema. Schmitz
liest aus seinem autobiographi-
schen Buch „Der dunkle Hirte“.
Die Lesung beginnt um 19 Uhr
im Kolpinghaus Kleve. Die Teil-
nahme ist gebührenfrei, jedoch
wird um eine Spende für die
Selbsthilfe gebeten. Information
und Anmeldung unter Telefon
02821/ 721525, kbw-kleve@bis-
tum-muenster.de oder auf
www.kbw-kleve.de.

Lesung mit
Martin Schmitz

KELLEN. Das Seniorenzen-
trum Willibrordhaus wird in
zwei Teilabschnitten neuge-
baut. Wenn der Neubau 2024
komplett fertig ist, bietet das
neue Haus komfortable Einzel-
zimmer für 80 Bewohner. Bis
auf die Kapelle werden alle al-
ten Gebäudeteile abgerissen.
Die Kosten für die Baumaß-
nahme sind mit etwa 13,2 Mil-
lionen Euro veranschlagt.

„Der Neubau ist notwendig“,
sagt Alexander Noack, Ge-
schäftsbereichsleiter des Katholi-
schen Alten- und Pflegehilfe-
netzwerkes am Niederrhein
(KAN). „Die Gebäude aus dem
Jahr 1929 entsprechen nicht
mehr den Anforderungen, die
Bewohner und Mitarbeiter an ei-
ne moderne Pflegeeinrichtung
haben.“ Der großzügige Neubau
bietet neue Möglichkeiten, mo-
derne Pflege- und Betreuungs-
konzepte: Große und gemütliche
Wohnküchen mit Essbereich
sind die Herzstücke der neuen
Wohnbereiche. Sie heißen Ker-
misdahl, Salmorth und Tiergar-
ten. Die Bewohner treffen sich
hier in Kleingruppen zu den
Mahlzeiten und für gemein-
schaftliche Aktivitäten.

Architektur und Raumauftei-
lung wurden vor 100 Jahren an-
ders betrachtet. Auch Klima-Re-
silienz spielte keine Rolle. Das
neue Willibrordhaus ist energie-
effizient, steht über Wärmeson-
den in 100 Meter Tiefe. Die Wär-
mepumpen wärmen im Winter
und kühlen im Sommer. Im Her-
zen des neuen Willibrordhauses
gehen Alt und Neu Hand in
Hand: Die alte Kapelle des Hau-
ses wird nicht abgerissen. Im Ge-
genteil: Sie wird das bauliche
Zentrum des neuen Ensembles.

Bis das Willibrordhaus wieder
komplett ist braucht es noch et-

was Geduld, viel Engagement
und logistisches Geschick. Denn
der Neubau entsteht in zwei Bau-
abschnitten. „Komplexer Neubau
im Bestand“, fasst Alexander No-
ack zusammen: Die Bauarbeiten
sind 2019 gestartet, die erste
Hälfte des dreigeschossigen Neu-
baus wurde im April 2022 bezo-
gen. 2024 soll auch der zweite
Teil des Neubaus fertig sein. Die
alten Gebäudeteile werden nach
und nach abgerissen.

Bis zum zweiten Umzug im
Jahr 2024 besteht die Pflegeein-
richtung somit aus zwei getrenn-
ten Gebäuden – einem bewohn-
ten Altbau und einem bewohn-
ten Neubau.

„Das ist für uns ein Kraftakt“,
gesteht Thomas Janssen, Leiter
des Willibrordhauses. „Die Ab-
läufe, die langen Wege – im Mo-
ment ist das provisorisch. Und
nur mit großem Engagement der
Mitarbeiter zu stemmen.“ Für
die Bewohner hingegen ist die
Baustelle keine Belastung, versi-
chert er. „Eher im Gegenteil. Sie
interessieren sich für den Bau-
fortschritt. Lärm und Dreck
kommen im Haus kaum an.“

Der Alltag in der Pflegeein-
richtung ist deshalb unvermin-
dert lebendig: Das Seniorenzen-
trum liegt im Zentrum des Orts-
teils Kellen, in der Nähe der
Pfarrkirche St. Willibrord. Ge-
schäfte, Eisdiele und Ärzte sind
zu Fuß zu erreichen. „Und wir
sind im Quartier sehr gut ver-
netzt“, sagt Thomas Janssen. Kir-
chengemeinde, Grundschule,
Kindergarten, Musikverein oder
Brejpott Quaker – es gibt immer
einen Grund für geselliges Mit-
einander: Wie in diesen Tagen
das Martinsfest, das zur Freude
der Bewohner traditionell für
Kinderbesuch im Willibrordhaus
sorgte.

Neubau in zwei Schritten
Willibrordhaus: KAN investiert 13,2 Millionen Euro in die Baumaßnahme, die 2024 abgeschossen sein soll

Alexander Noack (r.) und Thomas Janssen auf der Baustelle des
Willibrordhauses: Die alten Gebäudeteile werden nach und nach abgeris-
sen. Fotos: KAN / Thomas Momsen

Der großzügige Neubau bietet neue Möglichkeiten, moderne Pflege-
und Betreuungskonzepte. Die erste Hälfte wurde im April 2022 bezogen.

EMMERICH. Die KAB – Niko-
laus Groß trifft sich zur Woche
der Besinnung am Dienstag, 29.
November, um 18 Uhr in der
Liebfrauen Kirche. Im Anschluss
wird zum adventlichen Beisam-
mensein bei Glühwein und Ge-
bäck ins Pfarrheim Liebfrauen
eingeladen. Alle Mitglieder und
Freunde der KAB sowie sonstige
Interessenten sind herzlich ein-
geladen.

Woche der
Besinnung


